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?t«ue^et.
Die neuesten Berichte, welche un« der Te

legraph au» Kansa» brachie, lauten so wi
dersprechend, daß wir ihnen vorläufig kilnen
Glauben beimessen können. Besonder« aus-
fallend wird die angeblich für die «kiave ei-
Clausel gegebene große Stimmenzabl er
scheinen, um so mehr, da sich die öffentliche
Meinung bereilS Mii dem Gedanken vertraut
gemacht hatte, daß die Majorität der Ansied-
ler in Kansa« zu Gunsten der Nichteinsüh-
rung der Sklaverei setn würde. Wir find neu-
gierig, welchen Einfluß die Wahiderichte au»
Kansas auf das Schicksal der Aufnahme des

?Staate«" Kansas mit der Lecompton-Con
stitutio» in, Congresse haben werden.

Da« Kriegs-DepartemiNt hat den Con-
grrß um eine Verwilligung von P1,24i),l)(ll)
für den Unterhalt der Utah Armee ersucht.
Die Armee wird ausglitt Mann angegeben
und t i.selbe soll aus 2i> Monate autgeruslei
werden. Diese« beweis'!, daß man mit den
Mormonen nicht so schnell fertig zu werden
gedenkt.

In Nebraska führen augenblicklich die Ge
biet« Legislatoren einen Kampf unier einan-
der. Der Streit ist durch die Frage über di,
Locirung dir lutünttigen Slaati-Haupistadt
imstande!,. Die Majorität Hai Fiorence, die
Minorität Omaha im Auge. Bereiis kam ei»
unter den Aufgeregten zu Fausitampftn, di.
irst dann ein Ende haiie», als die Majoritäi

mit Sack und Pack nach Floren« und die
Minorität nach Omada zog.

Von Havanna liegen bi» 15. d. Mt».
lautende Berichte vor. Dir spanische Fioiille
bat plötzlich angeblich ?der Gesundbeit der

Matrosen balber," Havanna verlassen. Der
wahre Zweck aber soll sein, den berüchtigte»
E? Diktator Sanla Anna, der sich auf dex
Fregatte ?Jiabilla n." befindet, in Mextlo
zu landen, damit er Gelegenheit bekommt,
bei den gegenwärtigen Wirren in der Nach-
bar-Republik im Truden zu fachen.

Der Dampfer Africa' ging vorgestern
mit K1,214 Spezie und 53 Passagieren
von New Kork nach Liverpool ab.

Hr W Lavi» Hai in ein Wespennist ge-
griffen. Sune Arisichien übet die potiiiiche
Presse de« Lande» haben ihm und seiner
Partei eine Blamage bereitet die um so ekla-
tanter h?r»onrut, al» gerade Baltimore den
Famosen zu seinen Congreß Repräientanten

zahlt. E» ist der Fluch der bösen That, daß
sie. 1- ktzeugend, Böse« muß gebühren, sagt
Schiller. So gebt'« mit dem Know-No-
thingismu«. Bon dem ersten Austreten der
Pariet an bis auf die heutige Zeit bietet sie
etrie Ketie von Gefttziosigkett, Unrecht und
Schandthat dar, gegen welche selbst der De-
spotitmu« der alten Well nicht zu errotbcn
braucht. Philadelphia, Loui«ville, St. Lout«,
New Orlean«, Balltmore und andere Slädte
haben eine nach der andern, bet jedem neuen
Vorfalle, in vergrößertem Maßstabe das erste
in Philadelphia gegebene Beispiel nachge-
ahmt, und zu der gcwallsawenUnterdrückung
des Wahlrechte» kommt nun schließlich dex
offene Angriffder freien Presse und der durch
H. W Davis im Cvngn'fft unverhohlen ge-
äußerle Wunsch, daß dieselbe geknebelt wer-
den möge. Nur ein Davi» konnte der freien
Presse den Fehdehandschuh hinweisen, nur
ein Nichttwisse? ein Institut angreifen, da«,

bet den vt, len Fehlgriffen der Politiker, mehr
noch al« die Schulen der allgemeine Träger
der Bildung und Aufklärung lst. Aber da«
Nichlswisserlhum haßt da« Licht und Davi«
mußte hervortreten, um dem Angriffe auf dte
freie Presse im Congresse Worte zu leihen.
Folgende Ansichten de« ?Louisville Jour-
nal«' verdienen ebensowohl Anwendung auf
Davi«, als seine Partei:

?Impertinente, wortreiche und wüthende
Schmähung bildet Nicht Sprache der Verach.
tung. Im Gegentheil, e» beweis't diese ge-
Mischte Furcht, Haß und Achtung. Indem
Hr. Davi» unternahm zu sagen, wie sehr er
dte Presse verachtet, hat er nur dargethan, wie
sebr er dieselbe furchtet. Wir brauchen

kaum zu sagen, eaß viele Gründe für dcnMau-
ben vorhanden sind, daß Hr. Davi« einer der
«»«gemachtesten Sklaven der Presse im gan-
zen Lande ist. Da« Feuer des Da-
vis'schen Geistes ist, und wir begehen keinen
Hochverxaih indem wir diese« sagen, nicht
da« eines Prometheus, um die Gewalt der
Verachtung auAiilöschrn, welche er zu hegen
vorgiebt. Heißt es nicht zu viel von
den Lachmuskeln de« Publikum« Verlan-
gen. wenn ein solcher Mensch sich im Eon-
gresse erhebt und ohne irgend welche beson-
dere Veranlassung in übermüihiger Weise
erklärt, daß , r seinen Ruf ?mehr al« genü
flend eikla.t, um der ganzen vereinigten
Presse de» Lande» in'« Gesicht blicken zu kön-
nen !' Jil dieses nicht der höchste Extrakt
de» Lächerlichen?'

Der Ton der Ansichten de« Hrn. Davi«
und das Ralsvnnement, welches alltäglich
das Nichtswisserlblim aufitscht, sind identisch.
Den Freunden wahrer Freiheit wird "durch
solche n,chr«,vtffei>sche H idenihaien nur ge-
dient, Uno je thätiger die Propagandisten der
Intoleranz damit hervv»l>er,n, desto ober
wild dem '<öien, wiche» im Dunkeln!>ch
gegen die edel,!,n Güire des Nepudltkani«.
mu« verschworen hat, die Spitze abgebrochen
werden.

Das spniell, Ceagreß.Comite, dem die
Untersuchung de» vorgeblichen Ta-
rif Schwindel« übrlgidili wurde, ist eifrigst
beschäftigt, die Wahrheit der ursprünglich
au« der Presse hervorgegangenen Brschuldi-
gung zu p?ü>en. Jedenfalls ist e« im In-
teresse ee» Pu- lituni», daß solche Beichuiei'
gungen streng uniersnchl und solche Veüre-
ter de« Volke« die sich zum Zwecke der Er-
langung gew ssen Fabriken günstiger Zollbe-
stimmnngrn bestechen lirß.n, an den Pranger
gestellt werden

Vor einigen Tagen ist im Congreß rin
neue. Ges.'tzenrwurs zum nachdrücklicheren
Schutz, der Passagiere und der Mannschafi
aus a.nerikanlich,» Dampsschlssen angelün-
dtqt worden; wir freuen uns oess>n, da da«
Dampfbootgesitz von 1852 keiiieswige» vle
dem Publikum jchuldige Sicherheit darbietet.
Jene« Gesetz theilt die Ver. Staaten bekannt-
lich in neun verschiedene Vistritte ein und er-
vennt beaufsichtigende Beamte, sogenannte
Inspektoren, um den Bau, die Einrichlung
und die Sicheiveilsmaßregeln der Dampf-
boote, weiche den Binnenverkehr besorgen, zu
beaufstchitgen. Wenn wir die amtlichen Be«
richle dieser Inspektoren, wie sie dem Finanz-
fekreiair eingereicht wurden, allein in'« Auge
fassen und ai« Richtschnur erachten könnten,
so müss.n wir eingestehen, daß das Gesetz
»cn 1852 ungemein segen«reich gewirkt Hai;
leider g> ht es aber diesem Berichte, wie so
manchen anderen in unserer gesegneten Re
publik, sie gleichen nämlich mehr einem Puff,
wte Hr. Barnum sie zu veröffentlichen Pflegte,
al» einem genauen, zuve- lässigen, amtlichen
Berichte. Jü ecn fünf Jahren, welche dem
besagten Gesetze vorausgingen, ereigneten
sich, dem Berichte zufolge, fünfzig Dampf-
boot-Unfalle und dabei kamen 1157 Men-
schen um'« Lcb»l. In den fünf Jahren, wel-
che dem Glsetze folgtiN, also von 1852 bi»
1857 im Okiober, sollen sich nur sieben
Dampsboot-Unfälle ereignet haben und da-
bet nur 132 Menschenleben zu Grunde ge-
gangen sein.

E« bedarf kaom unserer Versicherung, daß
wir innerhalb eine« Zeitraume von fünf
Jahren mehr al« sieben solcher Unfälle zu
beklagen hatten. La» Publikum in den Ver.
Staaten ist ein Zeitung lesende« und weiß,
daß seltu. ein Monat vergeht, wo nicht au»
irgend einem Theile der Union die Kunde
eiinrisfl, daß ein Dampfboot untergegangen,
tu Brand gerachen oder in die Lust gesprengt

wird. Ein solcher b.flaa>n«N">ll'>r -land

G-setze, bei dkm B.iu und dn Aui: i! N!g

von amerikanische» Tampfs i-issen jj rissen
lo« und höchst nachlassig »usabrenioird.
unlängst brachte» d>e Zeilungen au« Boiion
die sellsamsten Enihullungcn. Cin dortige«,
sehr reicher Schiffsbauer, dessen mrbrechrrt
sche« Treiben man entlarvte, erwaib dadurch
seinen Reichlbum, daß er bei den von ihm
gebaute» Schiffen den Tonnengehalt bede»
Icnd böber angab, als er ln Wiillichkeii sich
berausstellle, daß dle kapi.in.» >s,n. »»>

denen die Planken und Rippe» der Schiffe
zusammengefügt wurden, von Hol, gemachi
wurden und nur die stchlbaren Köpft von
Kupfer hallen. Bei vorkommenden Fnler»
brünsten auf Dampsdovien stellt sieh, lrotz
de» Gesetze», noch immer die Thaisacbe ber
aus, daß die Dampfkessel von dem sie umge
benden Holzwerke »lcht gehörig iiölirt sind
Sobald es bei eine», Unsallc darauf an
kommt, die Passagiere vor dem Eri.inken zn
rette», erweisen sich in den meiste» Fall,» die
dazu nöthigen Mtlirt al« »niutängli.b, den,,
find ih,ils dse Reliuiig»booie »ichl in gebori
ger Slnzaht vorhanden, Iheil« kana inan iiich«
schnell genug zu lhnen geteingen, um mti
Nutzen davon Gebrauch zil mache». Auch
habe» sich diejenige» ?Life pnftrvert", wei»
che ausgeblasen weiden müssen, sowie dle »itl
Korkspähnen gefüllten und die au» an
gtftrii,<ien, selbst nach dem Äestantinsse der
Inspektoren, at» vollkommen unbeanchbar
erwieftn. Nur die sogenannten Korlbacken
sinden in den Augen der Jnspelioren
Leide, hat aberdicErfahrung gelehrt, da>> alle
diese ?Lise preserve,«". ob>»e Ausnabme, in

. der Stunde der Gefahr sich seilen bewahrten;
ste müssen umgeschnallt und an dem Körper
svrgsällig befestigt werden und dazu gebön
große Kaltblütigkeit und volllommene Gel-
ste«r»he, zwei Eigenschailen. die selten ui,tee
einer Menge zu finden sind, weiche vielleichi
au» süßem Schlaft auigesch-ickt wirb und
Tod und Verderb,n vor Augen hat.

Um so genialer e, schein die geistieiche, t>,
voriger Woche palcntirie E,sindung unseres
berühmten Landsmannes, de» Professor« Za
lomon tn Batlimore. der dabei von ver Idee
au»giiig, nichl die Passagiere und Mann-
schast eines Fahrzeuge», sondcin da» Fahr-
,eug selbst mit einem ?Lift preserver von
solchen Dimensionen zu versehen, daß die da-
durch hervorgebrachte specifische Lcichligkeii
das Schiff vor dem Untergänge vollkommen
schützt. Gleichzeitig ist da» Schiff so einge-
rlchtet, daß weder ein Leck »och Feuer deni
selben etwa» anhaben kann. Das Modell
diese« Fahrzeuge« ist jetzt in der Rotunda
de» Capitol« aufgestellt und erregte das Er
staunen und die Bewunderung jede» Sach-
verständigen dergestalt daß Alle diese geniale
Erfindung für da« Beginnen einer neuen
Aera in der Navigation erklären. Von die
ftr neuen Erfindung sollte der Congreß bei
der Proklamation etws neuen Dampsdool-
gesetze» Gebrauch machen und wir winden
der Inspektoren so wenig, wle ibrer an da«
Wunderbare grenzenden Berichte in Zukunft
nöthtg haben.

In gegenwärtiger Zeit, wo, besonders in
unserer unmittelbaren Nachbarschaft, mehr
alt je die Einwanderung verunglimpft und
von gewtßenloikn Pottlilern Alle» ausgebo-
ten wird, um Vorunheile wach zu rufen und
daran« sür sich persönlichen Nutzen zu ziehen,
ist e« erfrischend, von hervoiragenden Män-
nern ernste Worte der Zurechtweisung zu hö-
rcn. Gouv. Wise von Virginien hat kürzlich
bei Gelegenhkit einer Erwiderung aus Eli
Thayer'« Projekt, dte Einwanderung nach
dem Süden, und besonder« Virginien, zu
fördern, folgende Ansichten geäußert - ?Unsex Staat (Virginien) bedarf der Wesiediung,
um seine großen Hülfsquellen zu entwickeln
und ich würde aus Politik und ohne Furcht
Emigranten aufmuntern, ans unseren brach
liegenden Ländereien sich niederzulassen, um
dieselbiN zu e lliviren und uniere Bevölke-
rung, unsern Reichthum, unsere Revenue u.
unsere Bunde«- und Staatsmacht zu verstär-
kcn. Und so überzeugt bin ich von dex Slärke
Virginien'«, um, wenigsten« innerhalb seiner
Grenzen, die Institutionen de« Staate« zu
schützen und zu vertheidigen, daß ich weder
Furcht fühlen noch verrathen würde, die ge-
eignet sein könnte, gesetzliche Emigxaiion u.
Ansiedlung zu verhindern. Jener Staat muß
in der That schwach sein, der aus bloßer
Angst den Fortschritt seiner Entwickelung
de«halb hemmen sollle, weil ek nicht im
Stande zu sein glaubt, seinen Frieden autn cht
zu halten, seine Einwohner und sein Besitz-
Ihum zu beschützen und seinen besetzen Ach-
tung zu verschaffen. Ich fürchte deshalb nichi,
daß irgend ein EmigraiivnSvroiekt, welches
auf Birginien in Anwenl ung gebracht wird,
die Ehre de« Staate«, dessen Reelne, seine
Besitzungen oder seinen Frieden innerhalb
der eignen Grenzen gefährden kann.

Ohne Rücksicht auf Zeliungsgerüchte, be-
stimmt, die Zaghaften zu erschrecken und die
Erregbaren aufzureizen, oder um dem Feuer
der Agiialion Neue Nahrung zu geben, gehl
mein Raib dahin, rudige Ansiedler nach un
serm Lande einzuladen, ihnen die Gelegen-
heit nnb dte Gunst guter Nachbarschafl zu
bieten; ihnen den Schutz de» zu ge
wahre»; sie auszumuttler», d»r,t> threi .pant ,
Arbeit Wohlstand zu erreichen und ihnen zu
erlauben, mil uns Unter unsern Gesehen zn
leben, so lange sie diesen Gesetzen gehorsam
sind u. die Rechte, welche dieselben verleiben,
respekliren. In der That, ich lenne weder
>i?'laal«. noch Bunde»gesetze. wornach diese
Regeln nicht gegen alle, sich gut benagend,
Emigranten beobachtet werden sollten.

Wenn die Handlung und dle Absicht der
Emigralton sich at« ungesetzlich eyveise»
sollie, so haben wir die Macht, dem Gesetze
Ansehe» zu verschaffen; ist dieselbe aber ge
setzlich, so svllien wir die Emigration aus
muMrn und ihr Schutz gewahren. U?l,r
allen Umständen laßt uns männlich in un-
serem Versahren aufirettn uud nichi von bio-
siem Verdachte und geleiiei wer-
den."

<.tto»v. Ms,'« Feinde mögen sein, welche
sie wollen. Seine Worie, dte nicht au« der
Ferne, sondern aus einem Staaie, wo die
Einwanderung keinen machligen Theil der
Bevölkerung bildet, zu uns he,über klingen,
liefern einen wohllhäiigen Contrast gegen
da« fetge Gefasel de« Gouv. Hick» und Bür-
germeisters Swann.

Erster Zweig. der vorgestrigen
Sitzung überreichte Hr. Dukebart den lah-
re»bexicht der ,Ersten Baitimorer Schlauch-
Compagnie," welcher dem b, treffenden Co-
mite überwiesen wurde. Hr. ljh. T. Hol-
lowav überreichte durch Hrn. Cunningbam
eine Petition, in welcher er auf Zahlung von
KI4V für Reparatur der Siadtuhr anlrägi;
r.mrde überwiesen. Hr. Moxlep und W.
Aavell stellten den Antrag, die städtischen
Lampen für die jährliche Summe von ?12l>0
mit Glasscheiben versehen zu wollen, wurde
überwiesen.

Hr. Harve» vom Comite sür die Botschaft
de» Mayor« beantragte einen Beschluß, die
verschiedenen Gegenstände derselben de» be-
treffendenComtlc'»zu überweisen, wurde au-
genommen. Hr. Harvey berichte«? ferner,
alle Mitglieder des Zweige« seien pftichi-
mäßig (?) erwählt worden und hatten die
vorgeschriebenen Qualifikationen. Herr
Stuylor fragte, ob da» Comite da« Memo-
rtal de» Hrn. F. W. Howard pflichimäßlg
erwögen habe ? Jener Herr sei abwesend
von der Stadl und war der Meinung, man
werde Ihn anhören. Da» Verfahren de«
Comite'« sei unbillig und ungerecht in Bezug
auf Hrn. Howard, der einen Anspruch auf
Berücksichtigung seine« Memorials habe. Hr.
Harve» erwiderte hierauf, da« Comite Hude

e» für noihwendig erachtet, feinen Bericht bei
lctten abzustatten, allein der ,?wetg könne

kaiiibü bestimmt» v'' de> Bericht Aufschube lndtN könne; darauf bdautragte Hr. Hy-
!«<», der Beschluß möchte auf den Tlsch ge-
legt neiden. Der Antrag fiel mit 3 gegen
Ui Sil»»»,» durch. Hr. Talbolt über-
r<ichte etrie Rechnung des Dr. Damman»
für ärztliche Behandlung des Polizelbeamten
Kidd! wurde überwiesen. Hr. Beale be-
aniragle elne Verwilligung von Ksi)ll, um
Bäume am Broadway, zwischen Orlean«str.
und Belair-Avcnue, z>t pflanzen.

Zwe i te r Zwe i g. Hr. Bierbower
beaniragie einen Beschluß, daß der Conlrol-
leur ausgesordert werde, die jährlichen Koste»
der verschiedenen Gerichte »liizutheile»;
wurde angenommen.? Hr. Bierbower be
antragte einen Beschluß bezüglich der Art
und Weise de? Reparatur der Stxaßen; wurde
aus den Tisch gelegt. Nachdem nun der
Präsident die verschiedenen stehenden Comi
mn aiigikündigl und die HH. Heering, Hör
ne» und Sustiva» zum Comite de« Zwei-
ge« für die neue Einiheilung der Stadt er
nannt baite. vertagte sich der Zweig.

Ti'ti'qliiiiMsieDl>lilMl'it,

Im Hause beschäftigte man sich mti der
Wabl mehrerer Comlie und anderer Clerk«.

Eine Bittschrift von 1511 Bürgern Balii«
more's gegen dte Abschaffung der gegenwär-
stgen Jnspe'kiions Gesetze ging ein. Hr.
Lvnch siichle um die Jncvrporaiion der?Old
Road Turnpike Co. von Balto. Co." nach.

Hr. Duvall irug aus die Errichlung einer
«staais Vaccine-Agentur in Baltimore an,
»m reine Lvmphe zu vertheilen. Ein Be-
schluß pattlrie, welcher einen Berich! über
die Wirssamkeit de« Guano.Jnspektor» seit
d i>i!). März >6s>i> nachsucht.?Hr. Harrtng
ton irug daraus an, daß dte Delegaten mit
F.de>m,sftrn versehen werdin. Hr. Har-
rtngton dertchiete etn Gesetz zur Inkorpora-
tion der ?Cliizen»' Versicherungt-Geftllschafl
von Baltimore' ein. Ein Gesetz vasstne,
welcheszur Erlangung gewisser Pa-
ptere aus Europa, bezüglich der alten Ge-
schichte Marvland «, anwets't. Do. zur
Zabtung von 5>W an H. Hagan, dex den
Mörder de» Dr. Hadel verhaftete. Da»
Gesetz, welche« 5t0,0W zur Einlösung von
Stempeln, dte sich noch unbenutzt in den
Händen von Bürgern befinden, anweis't,
pasfirte.

Im Senate kam nicht« Erhebliche« vor.

A 5 Givung
21. Jan

S e » a I. Aas Antrag de« Hrn. Nulee
wurde ein Beschluß angenommen, wonach
der Kiicgssecretair ersucht wird, eine unge-
fähre Berechnung des Betrage«, der zur Un-
terbailung der in Florida während des letz-
len Jahre» beschäftigt gewesenen und nicht
bezabltkn Freiwilligen erforderlich ist ein-
zusenden.

Herr Johnson von Tennessee berichieie zu
Gunsten de« Heimstätte Gesetzes und befür
wortele seine Genedmigung. woraus e« für
dkll zweiien Montag im Februar zur Tage«"
ordnung gemacht wurde.

Hau« dex Repräsentanten.
Aas Ansuchen des Hrn. Burlingame wurde
Herr Gooch, Nachfolger de« Herrn Bank«.
V,reldigt.

Herr Kunkle bat. man möge ihn von dem
Comite zur Untersuchung der angeblichen
Bestechung gewisser Evngreßmitgiieder durch
die Middlesex-Fabrik Gesellschaft entbinden.

Herr Durfte sagte in Bezug darauf, ex
hoffe nicht, daß der Antrag durchgehen werde,
da der Herr srüher die New England-Mit-
glieder ln sehr ernster Weift beschuldigt habe,
sie halten sich mit den Freihändlern verbun-
den, nm die Interessen Pennsylvanien« zu
beeinträ,Hilgen. Al» Repräsentant New-
England'« wünsche er. Herrn Kunkle'« Ge-
mülh zu erleichtern und hoffe, dte Sache werde
genau untersucht werden.

Herr Kunkle erwiderte hierauf, daß ex,
wen» das, was Herx Durfte vermulhete,
wahr sei der letzle Mann bei dem Comite
sein müsse.

Der Antrag Kunkle'« wurde sodann ge-
nehmigt.

Herr Glancy Jone« berichtete ein Gesetz,
wrlche» die Verwilligungen für Festungs-
werke, für den Marinedienst, für Eivil-Au«-
gaben und sür Au«gaben der Gesetzgebung,
der Verwaltung und de« Gerichtswesen« fest-
sitzt.

Herr Pöelps berichtete ein Gesetz, welche«
5190M> anweist, um den Defeet an Kosten
für Papier, Druck. Binden und gravirte Ar-
beiten, welche die beiden vorhergehenden Co»,
gresse beord-rt hatten, zu decken.

Ter SchatzamiSsckerlair hat Albert Blai».
dell zum Superintendenten de« Baue» dr«
neuen Zollhauses in Porttmouth, New-
Hampshire, ernannt.

1a» .«eiegsdepaitement beabsichtigt, den
Gen,raltikutenantscoit nach der Südseeküste
siir Organisation einer Truppenmasse gegen
die Mormonen zu senden.

Oer beute vom Senator Davis dem Se-
nate vora.iegle Gesepoorschlag bestimmt, je-

Regimen» Dragoner, de, Cavallelie, I».
lantenc il?!> beritlene» Schützen um zivei
Conipagnteen zu vermebren und dte Anzahl
der Private» in ieder Compagnie der gan
>en it ruppenmasse, die zum Felddleust oder
lum Oienjle i» de» Fori« un enliegenen
Grenzen veiwendel wirb, um >6 zu vergrö-
sl-rn. 4 iSgleiche» sollen »t>ch 15, Assistent-Chirurgen dem Medietnal - Stabe zuge-
werden,

Wusvlngto» 21. Han.
Einer der Assistenten des Sergeant al-

Arms des Hauses der Repräsentanten ret'ste
heute nach dem Fort Snelling und drei an-
dere nach verschiedenen Richtungen, um Zeu-
gen sür die verschiedene» Uu>tisuchung».Cv-
Miler» herbeizuholen. Capr. MeJnioih hat
ooriaufig Befehle erhalten sich am Bord de«
flaggen l ailipsschisse« ?Colorado 'nach dem
Kujteiigejchwader zu begebe», dessen Ober.'!
Btsehi ihlii iibertragen wurde.

De« Piasidi'iil Hai eine Proklamation er-
lasse,>, in imichre er den Verkauf einer gro-
sie» Azahl öffentlicher Laube,eien in lowa
antündigi, de, im »ä'chsten Juni und Juli
in kett L, ejchiedeaen Landauiteen jene«Siua-
lis beginn!.

Vol, riejen Ländereieu liegen mehrere zu
beide» Seiten der Eisenbahn-Linien.

Riedtir Kliffvrt,
Wasuliiffton, ZI. Na».

Heute Morgen wurde in der Sitzung die
Belastung des Hrn. Ciifford ai« Associat-Richt,r de» Obersten Gertchiihofet der Ver.
Staaten vorgelesen, worauf >hm der Chef.
Richter den AmlSeid abnahm. Nachdem die
Nichter ihm ibre Glückwünsche dargebracht
batlen, trat er sein Amt an.

Plliliivelpbl». 20. Ja».
Gouv. Pollock bat vor seinem Austritte

noch de» Jobn Caple, der beschuldigt, ist vor
sech» Jahren in Southwark einen Mann im

gelödtet zu baben, begnadigt.
D-e Proz'ß «i'gen Tliom. W. Smith

Pl»,al>elp>il-, 21. ga«.
Der Antrag von Flauiein Smith wegen

Auslieferung ibre« Bruder« Thomn« Wa-
shington Smith, der vorgestern von du An-
klage. Carter ermordet zu haben, auf Grund
de« Wahnsinne« freigesprochen wurde, kam
t>, uie Morgen vor dem Bericht zur Verhand-
lung. Aerzilichk Zeugnisse wurden vorgelegt,
weiche darihaten daß eine Einsperrung in
eine Irrenanstalt srinen schleunigen Tod
veranlassen würde, während die sorgfällige
Pflege durch die Verwandten ihn bald völlig
herstellen düifle. Da« Gericht entschied da-
hin. daß er seiner Schwester zur Pflege über-
geben werde, und stellte sie unter Bürgschaft
im Beirag von Smith wird nach
N>w Castle Co. im Staat Delaware gebracht
werden.

»oul«. 21. Sa».
Dcr?Democrat bringl in scin-r heutigen

dir ani'lichet, vom Gouverw.ui
Dcnser unterzrichnettn Berlchit der neul den
Wahlen in Kansa«, wie s'vtgi: Für die Con-
stitutio» ?m i t S c l a v e x r i" 6143, 0 b n e

Sklaverei 5i)1.,!i. Bei dex ani 4. d. M«.
abgebattenen Wabl wurden alle Beamten
der Freibodner n»i einer duxchschniitltchen
Majorttät von 415 gewählt. Der Senat
bar 13 Fretbodnrr gegen 6 Demokraten, das

Hau« 29 Fr. gegen 15 Demokraten. Dte
Majorttät gegen die Constitution war
ls»,2M, wen» die angebtiche» in
Orsord-, Shawure- und Rickapoo-Counlie?
mitgezählt werde».

Die hiesige große Dampsmuhte brannte
gesteru Nacht mit dem ganzen daii» aufge-
speicherte» Verrath vollkommen nieder. >i'a«

Feuer entstand durch einen Ofen. Der Ver-
lust wird auf P 12,1 M angegeben, wovon blos

K7MO versickert sein sollten.
De» Rc.butsv>i«»sall

Rvltxftrr. ZN. Jan
Die Ansprache de» Richters in diesem Fall

li Siunde, und die Jurg brachte
i nach etwa vte.' Stuiide» das V.idikt: , nicht

j schuldig" ,tn. Ltc Ankundtgung desselben
rief große Aufregung hervor.

Pe'rtlünd M,, ZU. Ja«.
! Abrm. Eox und Peiex wurden
5 heute von den Geschwornen der Ermordung
der Schiff« Offisiere der .Urlgg ?Albion" für
schuldlg befunden. ler Bertbetdtqer der
Vrruribeitien Hai uun die i»i,teaenhrit auf

hin, daß die Zulassung de« «Geständnisses zn,
Beweisführung nichi gültig ftt.

Zwet Diebe, die in Legainer,lndiana, an
einem dortigen Laden am 18. d. Mt«. etnen
Raubversrich machten, wurden gesangen und
durch das Volk ausgehängt; doch ehe dlesrt
ben todt waren, entschied die Majorität da-
hin, daß sie wieder abgeschnitten und dem
Gerichte übergeben werden sollicn, wa« auch
geschah! moigin werden sie nach Indiana-
polis zur Untersuchung geschafft.

A e u k s.
In Wafhtngton soll man ernstlich

! damit umgehen, die Stelle eine« Ober-Ad-
! Mirale« dex ganzen Flotte in'« Leben zu ru-
! fen; zugleich wird Commodore Charle«
i Stewart al» der für diesen Posten befähigte-

ste Mann genannt.

Kein einziger Mord fiel im Staate Rhode
! Island im Verlaufe de« vorigen Jabres
statt; die Todesstrafe ist bekannttich dort al>°
geschafft.

New-Aork. lßerbesserungin an
Ocean-Dampsern.) Indem gestern ange-
führten Brrichl über diesen Gegenstand ein-
pfiehlt da« Comite, »m eine größere Sicher-
heit dex Fahrten von Scedämpfern zu er-
zielen, Folgende«: t> Alle Dampfer sollten
mit wasserdichten Abtheilungen erbaut und
die Pumpe» deiarttg vexlheill werden, daß
jede Abtheilung bei etnireteiidem keck von
den übrigen unabhängig sei. 2> Die mit
den Maschinen verbundenen Röhren solliin
hinreichend stark und ihre Hähne so ange-
beacht sein, daß sie den Ingenieuren und
Hetzern sichtbar und leicht zugänglich sind.
A) Außer den mit den Maschinen verbunde-
nen Pumpen und den gewöhnlichen Deck-
pumpen sollte ftder Dampfer mit einrr oder
zwei abgesonderten, wo möallch bctvegiichcn
Donkeypumpen versehen setn, die auf dem
Hauptverdrck aufzustellen sind. 4) Dte In-
spektoren sollten darauf sehen, daß jcder
Dampfer vor dex Abfahrt mit Takeliverk,
Tauen :c. gehörig, insbesondere auch mit et-
ner hinreichenden Anzahl von Eimern au»,
gerüstet sei. 5) Er sollte mit einer hinrei-
chenden Anzahl gehörig auigestatietex Ret-
tung«boole und die durch die westindischen
Gewässer fahrenden Dämpfer außerdem mil
Spierm versehen sein, die im Nothfall zu
Bildung von Flößen dienen können. 0)
Wirksame Organisation der Bemannung
und 7) eine im Borau« angeordnete Ver-
theilung der Dienstleistungen der Passagiere.

? <DaS Vigilanz - Comilc von San.
Franzi«eo.) In dem Common. Pleas
Gericht vor Richter Oalv schwebt gegenwäx.
ttg der Prozeß des Ja«. B Malon» gegen
Ja«. Davi« und gegen Myers F. Tnett.
Dies ist eine Klage auf Schadeneisatz wegen
Angriff« und Comptolls gegen den Kläger,
welcher behauptet, daß die Angeklagten mit
Andern al« der Sicherheit»au»schuft von
Tan Kran,i«co fungirend, ihn eing-sperrt
und dann au« dem <staale Calisornien ver-
bannt batien. (St«ztq.)

Ueber ?verschwundenen
Künste" de« Alterthume« hält Hr. Wen-
del! Philipp» in der ?Metropolitan Halle',
in Chicago Vorträge.

In Al le gha np Cttp, Pa., hatten
die Demokraten »och nie ihren Mauors-
Candivaien durchgebrachi; bei der letzien
Wabl jedoch wurde Hr. Jakob Stückratb,
ein Demokrat, zum Mapor gewählt.

Falsch, -?2 i«. Noltn auf dl, ..Siate
! Bank of Missouri." - Cs sind sett einige,,

Zi agen eine Anzahl falscher LM moten aufdie ?Slale Barck' i>f Missouri in Umlauf
gesetzt worden, und e« gelang besonders den
Belrugereien, am LutaSmarlte eine Anzahl
unierzul'rtngtn. Die Pottzet war sebr ihä-
ttg, die Burschen au»zusinden, ersubr jedoch,
daß dieselben am Dienstag die Sladt mit
dem Nachmitlgg»- Zuge für Chicago ver-
ließen. (A. d. W.)

Selbstmor d.-John Maities, ein A)

Jahre aller deuisch-sranzösischer Bürger von
Carandviet, Mo., wo ex seit 15 Jah,en
wohnte, duichichnitl sich vor einigen Tagen
in einem Anfalle von Meiste»verwirrung mit
einem Fletschermesser in Gegenwart seiner
Frau den Ha!« ; 112" verwundet lief er über
die Treppe in die Dachstube setne» Hauses,
wo er zusammenfiel u?d starb Er befand
sich in sehr guten Verhälinissen und soll
schon vor zwet Jahren einen Selbstmord-
versuch gemacht haben, von dem er wieder
hergestellt wurde.

In Marian«, Florida, entleibte sich
am t, Jan. ei» reicher Kaufmann, Namens
Frank Ety.

St. Louts. Malhew Wülfing, ein
80 jähriger Greis, welcher an der Washstr.
wohnte, verließ vor einigen Tagen seine Fa-
milie i» etilem, durch sein hohes Alter vcr
anlaßlen Augenblick voq Geistesabwesenheit;
der Körper de« Manne« wurde vorgestern
auf dem Schicnengelcisc der ?Jron Moun.
tain Eisenbatn" gefunden, der Kopf war
vom Rumpf getrennt. Der Verunglückte
legte sich wahrscheinlich, ermüdet, auf der
Bahn nieder, schlief ein und wurde auf diese
Art gelödtet. <A. d. W.)

l In S an Fxa n zi s c o bat dte Polizei
> in der Wohnung eine» gewissen Al,xi» Or-
lin»ki eine vollständige Niederlage gestohlener

! Edelsteine, Schmucksachen, Uhren, verzierter
Waffen, chirurgischer Instrumente, Brillen,
Pfeifen, Toilettengegenstände und zahlreicher
Luxu»ariikel gefunden. Auch eine Anzahl
falscher mexikanischer Thaler befand sich in
diesem Museum, mit denen der Betrüger sich
selbst betrogen hatte. Die Sammlung de«
gestohlenen Gute« ist so mannichfaltig, das,
sich zu vielen Artikeln die Eigenthümer gar
nicht meiden. OrllnSki selbst hat sich der
gerichtlichen Untersuchung durch die Flucht
entzogen.

Dreifache Hinrichtung.? Am
11. Dezember wurden i» Sonora, Calisor-
nien, drei Mörder zugleich hingerichtet. Die
Exekution scheint außerhalb der Stadt vor.
genommen worden zu sein, denn e« wird be-
richtet, daß gerade im Momente de« Galgen.

Ceremonielle« !in Rücken der herbeigeström-

l.» Masse ei» große» F">" autbrach und
'!»!>, d,i? ttlhi,eiche» Volltbauft» die größte
Stiwirrunq d-rvorrttf. Die Mörder aber

denn die Feuer rubrnn nichi von romanti-
schen Mordbrudern ber und sie wurden ganz
p,oia>sch in großer Geschariseilc aufgeknüpft.

Man sprach in Havanna ganz allgemein
von Generai Walker's Verhaftung durch
Komrnodore Paulding. dieselbe erregte gro-
ße« Jnleress. und Aussehen.

Am Ii», d. M. weibie der General'Capi-

tain unier große» Ceremonien die Boxsa
oder Kttufmann«bv,se von Havanna ein.
Um Mittag betrat ex mii feinem ganzen
Militaix. und Civilstab den Börsenraum,
während die Musikbande des Palastes den
köngl. Marsch spielte. Er nahm seinen Sitz
aus der Piaisorm de« Präsidenten ein und
hielt eine iängere Rede, in der er ?die !vun-

rirvolle Herablassung und Güte der Regie-
rung idrer Mujestät" rühmte, die Foiidsl ör-
slN-Compagnie so vor allen Anderen zu be-

günstigen, und die Errichlung diese« Insti-
tut» in Havanna zu'erlauben.

Der ?Corres de ia Tarde" schreibt, man
habe jetzt die to lange ersehnte Börse, aber
nun gebe e« keine Geschäfte in ihr und wür-
de es so lange nicht geben, bi« nicht dte

! . »panische Bank" ihren Discont aus 6 oder
7 P-ozeiit herabsetze. ?Stockt und andere
Hande tpapiere werden weder Werth noch
Begehr haben," schreibt er, ?so lange as»
Specie 20 oder Prozenl bringt, und so
lange die spanische Bank genöihigt ist,
zwölfodik vierzehn Procent zu nevmen, weil
sie zehn Proient zuhtl, wird Geld sehr theuer
sein." Die Kaufleute Havanna'» baben dte
Frage tn Anregung gebracht, etnige der be-
deuiendst.n stock Compagnie!» Miletnander
5,1 verschmelzen, um dadurch dte DtScontrate
so viel wie möglich herabzusetzen.

Unter der Aufschrift günsttgiSvmptome"
fuhrt der ?Co,reo" an, daß während dex
ersten Woche dics,s Monat» vier Bankiers
Havanna s einem angesehenen Hause eine
Mist Dollar« vorgeschossen hätten, damtt
da»ftlbe seinen Verbtndltchketten nachkom-
men könne. Okne diesen Beistand wäre das
fragliche Hau«, obgleich sehr gut basirt, ge-
nöthigt gewesen seine Zahlungen cltizustel-

Da« ?Diaro de la Marina" schreibt, daß
! die Havaneftr die Hoffnung ausgegeben häi-
len, daß Ullmann mit seiner Operntruppe
Havanna besuchen würi'e, wenn
abgereist wäre. Brignoli, Amodio, Gasza-
niga und die anderen Mitglieder der Maret-
zik utmi Gesellschaft ernteten fortwährend dle
glänzendsten Lorbeeren. Bet der Aufführung
des ?Trovalore" ward GaMNtga förmlich
mii Blumensträußen übeischüllel und unler
anderen Zeichen der Bewunderung ward eine
ftvr zierlich gearbeilete Krone zu Ihren Fu-
ße» geworfen. Miß Philipp« empfing gleich,
fall» viele Zeichen der Gunst und Anerken-
nung.

In Sagua la Grande warb am 7. ein
Neger wegen der im letzte» August beg inge-
ne» brutalen Ermordung einer Dame mit
der Garotte hingerichtet. Der Mörder hatte
drei Negerinnen al« Mitschuldige, dieselben
wurden zu respekliven Kerkerstrafcn von zehn,
acht und vier Jahren verurtheill und die An.
stisteri» de« Morde«, eine weiße Frau, waid
zu zehnjähriger Einzelhaft verurthnlt.

Das ?Diario de la Marina" enihall die
folgenden verdächtig lautenden Worte be-
treffs de« Absegeln« eine« Theile« der spant-
schen Flolte:

?Heute (Jan. 12 ) segelte ein Theil dex
Flotte, die sich tn unserm Hasen befindet
da« Kriegsschiff ?Re!na",die Fregatte ?Eor-
tez", die Dampssrcgatte ?Jsabella u." und
dte Brigg ?Habanero" auf einen Kreuz,
zug au«."

?Diese vier Schiffe bilden die erste Abthei-
lung eine« Ucbergang«geschwader«, welche«
einen Kreuzzug ln den eudanestschen Gewäs-sern unternehmen wird, um die glänzende
Disciplin, deren sich gegenwärtig die spani-
sche Marine erfreut, zu zeigen. Wenn wir
recht unterrichtet find, so wird eine zweite
Vivifionder jetzt im Haftn liegenden Fahr,
zeuge, die eine nicht minder respcctableStreit-
macht bilden wird, binnen Kurzem absegeln.
Endlich halten wir c« auch nicht für unmög-
lich, daß später der Generaleommandeur der
Staiion am Bord der Propcllerfregaltc ?Be-
renguela" abfahren wird, um bei den späte-
rcn Evolutionen der vereinigten Flotte zuge-
gen zu sein und sie zu leiien.'

In Havanna war da» Gerücht verbreitet,
daß Santa Anna sich auf einem der abgegan-
genen Schiffe befinde und daß der wirkliche
Zweck der Kreuzfahrt sei, den Mexikanern in
Vera Cruz einen Besuch ab,»statten.

il 5 l II » il.

Miß Whit e, die sich durch ihren Enthu-
stasmu« für die Mazzinisten einen Namen ge-
macht bat, verinabltc sich, wie der ?Edin-burgb Expreß" mittheilt, unlängst mit ei-
nem juiige» ilalttnischen Schrtflsteller. Na-
men« Äibei to Mario, den sie während ihresjüngsten Aiifentbatte« in Genua kennen ge-
lernt katie.

e r a , I!). Dez. Soeben trifft die
Nachricht von einem am 18. d. von Abends
'> Ilde an stattgehabten Brand in dem ibü-
rlngisch.ii Siadichetl Tanna ein, in Folge
dessen «9 Gebäude eingeäschert worden stnd.
,!ur Abbüts, der dringendste» Noih ist von
den hiesig,» G,m>ti>debebö,deii eine Hau».r,>llek!e aiigeorduel wvroe», mit der man
morgen früh beginnen will. Die Entstehung»-
Ursache ist unbekannt, von verunglückten
Menschenleben ist niHis berichtet.

Man ei h e i m. den 23. Dez. In der
hlUNgeMeneraivcriammlung der Aeltonatre
der Kunstwvllfabrik kam ein Verlrag zu
Stande mii der Darmstädter Bank, welche
dem Etablissement unter die Arme greifen v.
die benöthigie» Summen vorschießen wird.

bezüglich der Direetion sollen Be-
schliisse artaßi worden siln.

»i>, für He,rn Vd, iip p Pure"'ist inder Osfice de« ~t >rre,pond<»«,a." lIS-,

t?'
>' ü t! il «i t II! lt il» u II !>.

Bekanntmachung.
Ein» bisonde,, Blrla««lnng alle Barbier« undiieU.iir wird achtung-voii beutr lj,,,itag) Abend. d,n
lanuar °» 9Mr in de^.gndep,».

Sildrsfkriin Orden« Rot«mä?n,r" wird
ZZ.t?chlas>

-ÄWWWVhb" günstige,ot,t,r».g rinr »>cu,slvn
.

. ....
»-«pfboot «o» «p,ar«' Werstenach «iirt»»?,.-? j>attst-.d-». S, sind Bo^brerlt«»«,»

?'ag >>ng<n>h»«n

l»
<I?,-2i>l Heinri» «auer.
M 'Mmshull's

Kaucv- und MaSqneraden»
W» «nznßkn

i e tz t o 112 112 e n!
d' t'ber Mr» st»d unter den

weeden »t?
ist grSst, ,» den vir. kt. UN» alle «-leltuiig.»

Neubeu Marshall,
Fancy-Costumex, Nr. 3, Lowstraße,

sZq»ZZ 3Mr» ivallimor,. Md.

IIA» Teutsche «rseUschaft von
Mary!a,.d.

»ieamten .veu»chra
sür da« Jahr i«>.B erwählt,

Vräsi d e u i,
«.Schttmach-r- - - . «r.g, Süd «harlrtstraße.Blcr-Vräfioenleti,
A W Brune - - - - »lr »l Emitd'« Werft,
»«'kee.e- - - - - Nr. 2i>l,W. Ra ?,,°restr.
Vr. A We-ner- -

- . «r. l?i,x,rin!>t°ii«r(iß,
»».,«.« «ohm Ne. küd-i!l!arl»»jlr.

Direktor«»,
«ha«, ilafpari -

- - - lllr.»t. N-rd-Gavstra?,
wm.laspaei - - - - Nr. 2!i, P.nossivania A».
Fr. uhideff - - - - i«, «..»haet,«straßr,
Astede- - - » - - N« 2iil Vroaewav.Wen. »t,i»f«,i - - - - >« righisleaße,
Wut. Konbe .... N,. g Nord-iiutawstraße.
M «ri?ing,r - »tr. 7». ».'.eastraße,
viedr Ve.iil« - - - Vr. tiiil»-ans»l«a»s-Av.
H »lassen -----«lr Shuepstraße.
diatob Srrger - - - - »tr Zi, Gt,°,.,nstrai,e.
John H Haufenwald - - »lr. Z Pennsdl°a»ia «v.
»»-». Bulling- - - - INr. liü, West komdardstr.

Echatz » «l ft >, >
S'rael tzohe«- - - - »!r.l> Franklin «nilding».

Eekeetalr der Gefells I
H. t»n - - «.-»anstraße,
» H M'l-r ... 9, Süd »ba>l>»ftraße.»lee,te dir »esetlschas»>Dr. Job» « kieiedhofer, <lr. 79. »toed-ianaistraße,
I,r. Hene» «ibee» - - Ne. A?, Wr^-Veaetstr.Apotbeker
«da» «aspaei- - - - »le. N°>i..»a»,träfe.
Wu>. »asparl .... Sie. »,n«svl,ania «».,

... ?
go«>»vstra?,

l.rd Haff,.reaa>p - - - Nr. 75 Hassversteaß,.
Ä «i.de . - . . »ie. 21« «üd.«roaoway
Job» Suhl . - - - »I. N°rd.«k»eawstr.
«l?e»I der Visrllschaf« «.

Offiei.H «UeMniihoss s!>. Tba»e««,aßi.

geben süe Mello n. (6,2»7 Neppte,/" 'xzMu
Ziii,

Perftnin
'

2,Zg'> öS

«>» Westen, G.dalt.
riren -c. z>,

lat'lligin, Ossse« V7,

?l^»^d^se>^
vom Waisengerichte der Statt -UaMmore Vollma-w"u>Verwaltung de» Nachlasse«, mit angehängtem Z esta-men» für Unterieichnetc seldst de? allb,cr verstorbenen

Forderungen an diesen Nachiaß'baden. werden dierm>,
aufgefordert, solche nebft den notbigen Aeiegen am odervor dem 16. Hütt IKSB «I"jureteden und geltend in
machen, oder,u gewärtlgen. das, sie ihrer Anspruch- an
diesen Nachlaß gesetzlich für verlustig rrtlart werten ini>-

b'b n
an diesen Nachlaß ,u machen

i 2ti?2> ' t/e'o r g Tb, lle «dmsnistr.

vom <oai?»ngirichi drr Stndt «altimor, Vollmacht .urVerwaltung de» Nachlasse« «mit ang,Hängt,m »,sta-
men» für U»ler,eichn»te selbst, de« ailbier virstoib.Georg Huck erhalten hat. Alle, die Hör.Derungen an diesen Nachlaß baben, werde» Hiermit aus-gefordert, solche nkbft den nöthigen Velegen am odervor dem NI g u I i l8!>» »lniurelche» und aeltend IN
machen, oder,u daß fie ibrer Ansprüche an
dies,u Nachlaß gesetzlich für virluftig -rliärt werden

Alle, dtt Zahlungen an diesen Nachiaß zu wa.

l l W> lathartntHuck. Adwiaistr

vom Wai?engrrichl, dir Stau ittallimor, AoUmaidt lUIVirwaltung dr» Äachlaff,«, mit ang,bangt,m il»sta-
m,nte für tliit»e,,ichnrt« ftlbst, dl» allhier verstorb,n,n
H, l »rich Höu,« an » «rhallen hat. Alle, die Kor-d«ru»g«n an dlisrn Nachlaß habrn, n>,rd-n hiermit aus.gefordert, solche nebst den noth,gen «elegen am oder
vor dem t. Zul« ,858 ,tni?rrlch,n und aeltend >u
machen, oder ,u gewärtigen, da» sie thrrr Ansprüche an
diesen «achlaß glsrslich für verluftig ?klärt werdenmog,n. Alle, die Zahlung,» an diesen Nachlas >»

machen aufgefordert, solche un-
MargHö»«»«»»,

1t,7,1Z,tg) Ab«llilftr>,l«riii,

'
"

I »?. ioe«»h-rr,. Lj.- .a t-<>, e.j-.

Kieuischr»
«lrb.it Vvreatt,

...
T^aM.,jlraß-.

unter Aussievt de. ?deutschen Gesellschaft/
»?fönen «»Ich, deutsch, Hantiorrle,

Wunsch,,, not«ruft« p?sbe,lich oder in se.,«i,et,n?,i,s», an d,iw '»ichaf, ?.«.,« H. «..Uinghoff

»luftul!fi ,-?hr",u'iö?,'d

»<>r m l llin il.
Äu vermlril,,,,.

ilin ?ad,n mit a?,tvli?,d,» .-simmtr. fotvir voltstS».dii, r Einrichtung, für s,si, p,e ,-sabr. in »i>. «,a.

ll7-19^
»rrmlellien:

Ei-, ilVagnir-W.rkilät«, Mi« gu,,r Kundschaft. UN-
°°n Näher,» ,u , srag-n

e eini. 'r.-.5,. sfsUb.'di'tnr 117- 11,

/I, vermltiden.«ttN! Stube Ipirirrrrj,i« Mut-ipuskl der Stadt gl-I»,» ist a. !>o,n ,int,in<n t,,rn IU orrmletben
i. t«r dr» tNI?.)

!' I it ,t iuz I e t,.

N.ci» btll jzer!
Weisere Herubsetzung der Preise!Um io fchutU a , wiijgtch «j'ser Waaren L.g,r aus.«io«,rkaus<n wirikii w,e von h.ul,a» d«gi»r.,n, unl,rr

di- i<»t unvirgi-lchttch distigrn Prrlj, noch w,i»,r ~,

r,l»,,irtii itNieGorrath drstidt in ,in,r voltstjndi«,»«u,wabt a ,r Sorten kchnilt- » «a>«n?ri,.Ka.irt!i
und «» sollt« g,w!x rem Kauft, !,?, ein, s>> s.ltko, G,.'
h»',"di i ,a un?.

...
R'. I«Z «rvadiiia», '

«>«,» «v. un» »il«?«nu^i
Der gut, «oiiie'.,?o die eine« R-taii.«,».

««lii- u>,d »i^uo,-Sa, -»« n>.,ch.r gu'c ».schafi« «a»,
und Mo?."«"',^

i»l?« gui-,ii,grr>ch,,? <i,,iib,chast an eine« gut-g-ltginen »!.,» tadim der j,«ige
«->-ör verloeeir

>l7 ,!,,
" -i''- »°»°--estra««.

k7.M »u verknusen,
W-ynhao» a» d«e?üh.»M-OK-itckk von Madlfon- und »«-«kraß- gelrgen?

fteu.r d,r groß, I ..?ioNig, «ad,,, Mi, wobahau», nebS,w?nost,,i,m Hlnt-rgrbaud- und -instötti«,, «üch«. an

° eg« W. Hag «e,
ei« ->,e I7t> vst.Monamlntltrgj,
(IS U) b«e «ktelvodistcn - Kirche grginlidrr.

Lu «erkaufen ,
Sjche»-. Hlrschta«»!-, El»,».

5i es,r« . vi si he, Isgut gkttocknri und »sn s,d«« ist tu ». uanittai-i»
tü, . j» Vielaus,», wilihe lide« «Sil-fer besrtttigii, ivre«,- Man sprrch, d,i un» vor ,k>!»a» «nd.rtnio ta»jl. «,,ru» u. klva»

«cke von «?»an. u itulawltra?,
Äum Äerk.iuf»I« »!i i»«peodi»e«>« »th. »>»,,

,>7 odie ,g ««?n.j

7'° '-, »is,a«a»n <d.«
«>.V. ' " sa'!or»suenp,», ung«.führM,ii, von d,e Ntadt ? in Tareolt»ooat» ungrsah. ? Vi,t!«u h,»,,-

!.« 7 °">chi«d,n.,' «bell«»»,»»and? 2 Haus,, iu « !üia»str. -.1 H»ai?iUo»u»,uiitr> v ,d,n aud in Version»,,»"
. in«bdol»!I»;

>1!..5 ! 11, Td,it«!«o,, H»usrr uns dte »tie»«i>,«oii »alhoutt«, , i ;>au» i« »? th,»fi, ~

? , Saeatvgaste I in d? Dotphlustr.»1,1, aod,r, Haus.e lii th,«?« d-, «lad,,
V,oadt»ail.i»drr M«dljo« WtoVt»

!! i. , «ai»»»,,
««r-Bes, lon»,t« »,r «<!«ir-»»>!?«.Ntle,«» I«i lefthe,» h,t

»k»e«r,. «»»rl«i '«e, »«. cht»,li«»ii>>e, > »y«, »«Ilm
»kldS »,Z

richt sch«»>«? b,so»»«r,
5 '"«Irrel».

für Häufe, bauer. «abrlien u?» Uischttl.wie had,a vorratht» ,i»«ßort,»,nt vouTanne»., Pappeln-, »schen., «ich, Scan«."res,.?- Markt.
«rrf.e, oder Eck, '.0." it"!aw-

Holz, Latteu und «chindelu l
»eoß,n Vorrat« von Holl, latti»und der »rsten Qualität au Hai,d, dte ww

--st ",!s.rn Hollos
?e«a»ftr«ß., zu h,such,n.

billig «egtn baar oder a«f »vr-e«
Srcdttl

U»l«r,,t»»«i, °irk«itl«» »Ischl,r.ch»,, «,,e»
»i.i..^rejth,.st.d,«ich,», so»!, «u, »Ich!,«.«.,sp.,»,.?rd?l '

....

..

"»'»« » « >»»»
«ck, ,o» »uta». u. «.?»«»He.

»eucii «lmburger- und
«°,b-n et», xaeihie ohiger «rttlrl vv» «chiff, ,r.hallen, wo,auf wir «ttdrrvrriäuftr b,sr»d«r» aiiweek"ist a?«g>?ichnrt gut dNd ki>».n«n solch« ,u« billigst,n Maettpriis, «lass,«.

Nr. tiiZ.^ombardstrah«.
w großersüß-r Waare, Erdse», eins«»,«erste deutsche ,a - I lli ?, äch? fn,ch, H U
Här i uge. Kartei lin, Ilsturzer., «chwel.

wiederdeetäuftr »11..
"«N dr' M. Schneider » «0.,

Süb-HowardSra?. »ah»
«^atliiealie.

«,hl I MkhN
«a»il«, »,ie, »»i, «>..

«
>» SS»«° und «Scke»,

»>»»ead° «..es M.h, l«

Zn» Be,la»f d<l Rot't «li,is» »r,.«!

. r>«ife», ftamiU,» , »etra. und Su-prrfiin I?,HI «,r d,,ie? Brande, besonder« für den Ha-miltei>a>l»i,uch und ~.,ch der Probe gaea».
tirt oder ans unsre, Kost,,, >urückg>nvm»i», ju vrrtau-

M. g « W, A Brown,»«, von ~ratt' und »o?c°rd»raße..
"«d-n 'ostenirei abgellrfrr«.

Weib,« « ,ien''
Udd Pi--l,fu.t.e",-«aou^"",'nlo

»,hi. «"» Hafer «ogg,»il>i,, Htu und Eleoh lt>großen u?d »leinen «aiien her best,» Qualität «u,ee-
laufen «nd trilenfeet abgeltefeet von

M 5 » M, v Brown.
,r>,. , > «,,» . Vtat». und »oneordiraße

»ade der Oruae.
«els<i,?c>rngrülze! «elschkortigrüheU

>ngli? »i» de«. Oualnäl frisch v°o
»-'?«.en Oua-titit«,,.

l » i>,war,aus,ige itrbs.n >c. ,e.
Kofiknfre« In'» Hau» «'>«>»ere von

ck. I. » W.«. ,eo«»,
tve, 1 >2M«e>

°°°

«iUigeSFturrd olzuketu Hnmbu^.Da te,t eine »vgewobniich yaete Zeit Ist. welches«.Wohl de, Mittelstand ai» Ä>me fülilt. so haben wir UN»uasern große» ?orrath von sichten», «l-und H.cko-i,,H0,, b,ii,g? ,u°cr,aufe».
al» die Preise l» ,erga»H,»-n waren. «Zlr

braucht" '"flch" l"l!'Nwarilg Hol,

Ol» "»de b?» «eoadtvaii, früher'<»!» «.rst.
erbauen,

«bl«. von der »est,,, k»,t, «llnter.Lipfe».
welch, wir billig adlass n lönnea. Nach,nf>age» »el

H. Ht ra u S t B r 0.,

> >!»> Rr. 2ti» u. 27,,. «..«roadwaii, z..».
Päri««e.Ml« de» ,>>»iia ' «apt.Gal«, da« yi«r täglichvon Rot »rdax eintrisf-n lana erwarten wtr ZW k>ch«."°d-""«'l,ft-lXSßch-n neue hol-

offerüni »a'thiein diSlgfl

Gebrüder Böiiager.

A jturz-Waaroi.
Wir lenren die «us»erlsa»l,tl u»ser»r eireu-dr

- uod dl«P«dl»uw, I« «itgemeinen auf u»s«r«!>Borrath «o» Schneide,eugen Boitche,. «er'en. Hohl.->«en, Schritt messern, Kroh'» u. s. w.. sowie für Hol,,sch a,ee schmale und breit, «erte. In «nb,-tracht de»
schlechten Ziii w,rd,n wirgenannte Aitileliu den «let»rigften V-eisen verlaufe» und dafür garantire».

lOtt.N »Mtel »rattü'u V?eti?»>it»?
Kohle» ! Kohleii! .«ohle,,

bad i
stea?, alle «->»rt,n oon w i>h/n undgroße-i und stad ,m S»a, d>. »ieselb-n ,u de«dt I I i gl« eu «aarp.eif,,, ju verlaufen. Na UllleerKohlen ga», unter Odda» s» ?»h diefeideo »,«»

<»a?, "2Mte. ° " g'°«««en.

L. «»Hardt i» «rnd,r,
Me. >K.WeA.

nahe de» ~!»akslan» Institut."Importeur« französischer u. deutscher Spit-

Kupferstiche u. f. w.,

«I». Iel«».rll«,. f?»? Hol,r«t»«».

Mi'rli's Pii'is;
h,l

Ort

?a,n, .d >nd,i

Re. <?.'!! kVilttmoi'eß^aße.

Z Kdteq s
Zu den Wassen! Zu denaffen!

a,

iz < ti«! f-in- wetßi l'iinlvand !!> u. s. w.

L B. Ho « ck>« R,d -P ost.x ade»,

»st>i fdi nliea^e.

Balto.- und Ohio Elftnbadii Compagnie,^'

Rekaniitmachillift.

< !?!'<'l'» stt e, .>s.run«po,t«ettttr.

- Eröffnung.^

Nr. 326, Lombardslraße,

äch«

An t>,eu» Ritter.

,l

ch «ah «<iuch bUi,^^
i1a!i.i9.1»1,11 »e. 7li, MeCld,e,v>» «,rfte.

BdUtge KlridullgSstiicke.

l" ?>l2'rt , ,sch
Ne.z:>, «a»tl»onkra<«.


